
 

 

 

  
 

 

Tagesausflug 2026 Spessart 
am Samstag, den 15.08.2026 

 

Programm:   Wandern und Kultur 
 

Abfahrt: 8:00 Uhr Katholische Kirche 
  8:10 Uhr  Giebelheide Kindergarten 
 
Fahrt mit dem Bus (Metzger-Reisen) in den Spessart. Evtl. Rucksackvesper. 
 
Wallfahrtskirche Hessenthal 

Sie ist Grablege der Familie Echter von Mespelbrunn und birgt eine als Frühwerk (um 
1490) Tilman Riemenschneiders identifizierte „Beweinung Christi“. 
 
Schloss Mespelbrunn – Kleinod fränkischer Historie 
Die Anlage ist seit dem frühen 15. Jahrhundert im Familienbesitz. Das Wasserschloss 
Mespelbrunn ist auch bekannt aus dem Film „Das Wirtshaus im Spessart“ mit Liselotte 
Pulver und Carlos Thompson. 
 
Die Besichtigung mit Führung von Schloss Mespelbrunn muss in zwei Gruppen erfolgen. 
Dauer jeweils ca. 30-40 Min. Nach der Führung gibt es die Möglichkeit noch in den 
Biergarten des Schlosscafés einzukehren. Die Wanderer gehen inzwischen zur 
 
Grablege und Kapelle „Maria Schnee“ erbaut 1874. Nur von außen zu besichtigen. 
.  3,0 km, ↕ 130 hm,  1:00 Std. mittel.  
 
Danach gemeinsame Abfahrt nach Aschaffenburg. Zeit zur freien Verfügung. Altstadt-
Bummel und Kaffeepause. Besichtigung von Schloss Johannisburg mit Schlossgarten. 
 
Gegen 16:00 Uhr fahren wir in Richtung Heimat. 
Schlusseinkehr Gasthof Linde in Weldingsfelden. 
  
Ankunft:    ca. 20:00 Uhr. 
Änderungen   vorbehalten. 
Mindestteilnehmerzahl: 30 Personen 
Organisation:   Günther Braun  07940 55266.  
Anmeldung: :  erforderlich bis zum 30.05.2026  
Sonstiges:  Sie beteiligen sich an dieser Wanderung auf eigene Gefahr und 

Risiko und verzichten auf jegliche Schadensersatzansprüche an mich. 
 
 

  https://niedernhall.albverein.eu  
 
 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Echter_(Adelsgeschlecht)
https://de.wikipedia.org/wiki/Tilman_Riemenschneider
https://de.wikipedia.org/wiki/Beweinung_Christi
https://niedernhall.albverein.eu/


 
 

Zur Wallfahrtskirche Hessenthal 

In einem Seitental des romantischen Elsava-Tals gelegen. 1293 erstmals als Kirche 
„der glorreichen Jungfrau Maria in Hesilndal" urkundlich erwähnt. Sie ist Grablege 
der Familie Echter von Mespelbrunn und birgt eine als Frühwerk (um 1490) Tilman 
Riemenschneiders identifizierte „Beweinung Christi“. 

 
Schloss Mespelbrunn – Kleinod fränkischer Historie 
Ritter Haman Echter baute 1419 zunächst ein unbefestigtes „Weiherhaus“. Sein 
gleichnamiger Sohn machte daraus ein „festes Haus“. Es folgten Erweiterungen und 
Erneuerungen. Durch Heirat 1648 erfolgte der Einzug der Grafen von Ingelheim. Die Familie 
gehört dem deutschen Uradel an. In der Romantik wurde dem Schloss sein heutiges, 
malerisches Aussehen verliehen. Die Anlage ist seit dem frühen 15. Jahrhundert im 
Familienbesitz. Das Wasserschloss Mespelbrunn ist auch bekannt aus dem Film „Das 
Wirtshaus im Spessart“ mit Liselotte Pulver und Carlos Thompson. 

 

  
Schloss Mespelbrunn im Spessart  Schloss Johannisburg in Aschaffenburg  
 

Aschaffenburg 
Schloss Johannisburg mit Schlossgarten, bis 1803 die zweite Residenz der Mainzer 
Kurerzbischöfe liegt im Zentrum von Aschaffenburg am Ufer des Mains. Gehört zu den 
bedeutendsten Schlossbauten der deutschen Spätrenaissance. 
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